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DAS JAHR 2017 IM DEZERNAT VON OBERBÜRGERMEISTER HARRY MERGEL

Spatenstich für neue Jugendherberge im März
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Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

D er Baustart für den Neubau
der Jugendherberge im Ne-
ckarbogen erfolgt Anfang

März. „Damit ist sichergestellt, dass
das Haus bereits vor Beginn der
Bundesgartenschau im April 2019 in
Betrieb gehen kann“, freute sich
Oberbürgermeister Harry Mergel
im Jahresgespräch mit der Heilbron-
ner Stimme über den bevorstehen-
den Spatenstich. Eine Modernisie-
rung der 54 Jahre alten Jugendher-
berge an der Schirrmannstraße
kommt für das Deutsche Jugendher-
bergswerk (DJH) nicht in Betracht.
Neben den Kosten von mehr als 3,5
Millionen Euro spricht vor allem die
Lage dagegen: Der Standort ist
schön, aber unattraktiv, weil er nicht
im Zentrum und zu weit vom Bahn-
hof entfernt liegt.

Attraktiv Das Gesamtinvestitions-
volumen für die neue Jugendherber-
ge beträgt rund zehn Millionen
Euro, drei bis vier Millionen Euro
mehr als bei den ersten Überlegun-
gen kalkuliert. Die Baufertigstel-
lung ist für Sommer 2018 geplant,
also zeitgleich zur Einweihung der
22 Gebäude der Stadtausstellung. In
der Entscheidung des DJH für das
Grundstück südlich der Paula-
Fuchs-Allee im künftigen Neckarbo-
gen sieht Oberbürgermeister Harry
Mergel einen wichtigen Impuls für
die Stadtentwicklung: „Seit wenigen
Jahren wurden die Weichen dafür
gestellt, dass Heilbronn den Neckar
in den Mittelpunkt der Stadtplanung
stellt. Mit Neckarmeile, Experimen-
ta und nun mit der Jugendherberge
wird bewusst für junge Menschen
ein attraktives Angebot mitten in der
Stadt geboten.“

Ausgestattet wird die neue Ju-
gendherberge mit 180 Betten. Die
Zimmer haben durchweg guten Ho-
telstandard. Für die gewünschte ge-

stalterische Qualität steht das inter-
national renommierte Architektur-
büro Baumschlager – Hutter aus
München.

120 Pfähle Begonnen wird in die-
sen Tagen mit den Erdarbeiten für
die Pfahlgründung, wie Mergel sag-
te. Das Gebäude mit der markanten
roten Backsteinfassade wird auf 120
Pfählen mit je 14 Meter Tiefe er-
stellt. Der Heilbronner Generalun-
ternehmer Kruck + Partner hat für
den Rohbau das mittelständische
Bauunternehmen Amos aus Bra-
ckenheim verpflichtet. Geschäfts-

führer Werner Durst von
Kruck + Partner: „Dank unseres be-
währten Handwerkerstamms aus
der Region werden wir wie schon im
Marrahaus und den anderen Gebäu-
den im Neckarbogen die knapp be-
messene Bauzeit einhalten.“

Nicht verwirklicht wird mit der
Jugendherberge das ursprünglich
geplante Alpinzentrum des Deut-
schen Alpenverein. Dieses Projekt
wird am DAV-Standort an der Lich-
tenbergerstraße realisiert. Auf dem
„Juhe“-Standort an der Schirrmann-
straße baut Kruck + Partner 35 Woh-
nungen in fünf Häusern.

Hier ist ab Sommer 2018 die Jugend der Welt zu Gast. Eine markante Fassade aus roten Backsteinen prägt den den Neubau. Animation: Kruck + Partner

Oberbürgermeister Harry Mergel beim
Jahresgespräch. Foto: Archiv/Veigel

Bücherei zieht in ehemalige Alex-Flächen
Mergel. Außerdem würden die Ver-
kehrsflächen im K 3 der Bücherei
zugeschlagen. Es gibt dort dann kei-
nen Gang mehr. Die Besucher sind
direkt in der Bücherei, die zu den
größten im Land zählt.

Aber auch die Eigentümer wollen
das 2001 eröffnete Theaterforum
K 3 modernisieren. So wird daran
gedacht, den Branchenmix im Ein-
kaufszentrum am Ende der Sülmer-
straße zu verändern. Im Gespräch
sind immer mal wieder ein Bio-
markt, ein Sportartikelanbieter und
ein Billig-Kleidermarkt. jof

te pro Jahr. Jetzt soll der Mietpreis
deutlich unter einer Million Euro lie-
gen. Die neuen Konditionen gelten
bereits seit Anfang 2017, obwohl der
Vertrag erst 2020 ausgelaufen wäre.
Die neue Vereinbarung hat eine
Laufzeit bis 2040.

Mehr Platz Aufgrund der starken
Nutzung benötigt die Stadtbiblio-
thek mehr Platz. „Derzeit laufen die
Planungen, wie die früheren Gastro-
nomieflächen des „Alex“ im Oberge-
schoss einmal genutzt werden kön-
nen“, erklärt Oberbürgermeister

THEATERFORUM „Wenn es nach mir
geht, kann der Umbau der Stadtbü-
cherei im K 3 in diesem Jahr begin-
nen“, sagt Harry Mergel. Zufrieden
reibt sich der Oberbürgermeister
die Hände, nachdem es gelungen
ist, mit den Eigentümern Isaac und
Pinchas Shapira einen neuen Ver-
trag auszuhandeln, dank dem die
Stadt deutlich weniger Miete als bis-
her bezahlen muss.

Derzeit zahlen Stadt und Theater
Heilbronn für Bücherei, Musik-
schule, Komödienhaus und Theater-
werkstätten 1,6 Millionen Euro Mie-

Zur Person
Harry Mergel (61) ist seit 1. Mai 2014
Oberbürgermeister der Stadt Heil-
bronn. Nach einer Ausbildung zum
Kaufmann im Groß- und Außenhan-
del wurde er Handelsschulrat an
der Andreas-Schneider-Schule. Von
1989 bis 2005 saß er für die SPD im
Gemeinderat und war deren Frakti-
onsvorsitzender. 2005 wurde er zum
Sozial- und Kulturbürgermeister ge-
wählt. Mergel ist seit 1989 mit Beate
Bindereif verheiratet. Sie haben zwei
Kinder und wohnen in Sontheim. jof

Öffentliches WLAN im StadtkerÖffentliches WLAN im StadtkerÖf n
Zeag Energie AG setzt VZeag Energie AG setzt VZeag Ener orgie AG setzt Vorgie AG setzt V haben zunächst auf dem Markt- und Kiliansplatz um – Buga soll Modell für Digitalisierorhaben zunächst auf dem Markt- und Kiliansplatz um – Buga soll Modell für Digitalisieror ung werdenung werdenung wer

Von unserem Redakteur
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MODERNE TECHNIK Heilbronn wird
zur digitalen Stadt. Damit dieses Ziel
zügig erreicht wird, wird das Groß-
vorhaben Chefsache von Oberbür-
germeister Harry Mergel, wie er
beim Jahresgespräch sagte. Vorbild
ist das Projekt „Düsseldorf Smart
City“ (DSC). Intelligente Laternen,
digitale Akten und selbstfahrende
Autos sollen das Leben in der Stadt
am Rhein attraktiver machen.

Kosten Düsseldorf startet dafür ein
großes Innovationsprojekt. Für den
ersten Schritt stehen 320 000 Euro
zur Verfügung. Heilbronn hat den fi-
nanziellen Bedarf noch nicht ermit-
telt: „Es werden aber zusätzliche
Kosten auf uns zukommen“, ist sich
Harry Mergel bewusst.

In der ersten Jahreshälfte sollen
der Kiliansplatz und der Marktplatz

mit einem öffentlichen WLAN-Netz
ausgestattet werden. Umsetzen
wird das Vorhaben die Zeag Energie
AG. Die erforderlichen Leitungen
werden großteils über die Straßen-
beleuchtung verlegt, die entstehen-

den Kosten will das regionale Ener-
gieunternehmen über Werbung fi-
nanzieren. „Dieses Netz wird dann
sukzessive wachsen“, betont OB
Mergel. In der zweiten Jahreshälfte
sollen die Obere und Untere Ne-

ckarstraße mit der Neckarbühne
WLAN-tauglich sein. „Mittelfristig
soll der Stadtkern von der Allee bis
zum Bahnhof, von der Mannheimer
Straße bis zum Wollhaus mit öffent-
lichem WLAN ausgestattet sein“,
beschreibt der Oberbürgermeister
seine Vorstellungen. Im März wird
er im Gemeinderat Details nennen
und das weitere Vorgehen erörtern.
WLAN in den Stadtteilen steht „der-
zeit nicht auf der Prioritätenliste“.

Pilotprojekt Bis zur Eröffnung der
Bundesgartenschau soll auch das
gesamte Buga-Gelände mit einem
WLAN-Netz ausgestattet sein. Darü-
ber hinaus soll der neue Stadtteil Ne-
ckarbogen Modell-Quartier der Di-
gitalisierung werden. „Es ist ge-
plant, dass während der Buga fol-
gendes Szenario abläuft: Der abge-
stellte Pkw fährt anschließend allei-
ne in die Tiefgarage“, wird Mergel
immer mehr zum Technik-Freak.

Vorangetrieben werden soll die
Digitalisierung in Heilbronn in den
Bereichen Bildung, Gesundheit,
Mobilität, Energie und Verwaltung.
„Unsere Schulen müssen mit leis-
tungsstarken PC ausgestattet sein“,
lautet eine Forderung von Oberbür-
germeister Harry Mergel.

Testphase Starten wird in diesem
Jahr auch das Projekt autonomes
Fahren. Die Teststrecke im Stadtge-
biet verläuft von der A 6/Abfahrt Un-
tereisesheim über die B 27, Karl-
Wüst-Straße, Alberti-/Hafenstraße
bis zum Zukunftspark Wohlgelegen.
Während der Testphase bis 2022
muss Heilbronn rund 430 000 Euro
in die Hand nehmen.

Auch der Open-Data-Bewegung –
freier Zugang zu amtlichen Informa-
tionen – schließt sich Heilbronn an.
„Angestrebt werden mehr Transpa-
renz, mehr Innovation und mehr
Wertschöpfung“, sagt Mergel.

Spätestens im Frühsommer soll auf dem Kilians- und Marktplatz freien Zugang ins
Internet geben. Die Zeag Energie AG realisiert das Vorhaben. Foto: Archiv/Hettich

In fünf Jahren
WohnungsnotWohnungsnotW

verringert
STADTSIEDLUNG „Wenn nicht weitere
größere Flüchtlingsströme kom-
men, kann Heilbronn die Woh-
nungsknappheit in den nächsten
drei bis fünf Jahren deutlich verrin-
gern“, sieht Harry Mergel optimis-
tisch in die Zukunft. Der Oberbür-
germeister setzt dabei neben den
großen privaten Bauaktivitäten auf
die Stadtsiedlung, das städtische
Wohnbauunternehmen.

Beispielhaft nennt Mergel folgen-
de Wohnbauprojekte:
� Kirschgartenstraße: Derzeit
laufen die Abstimmungsgespräche
mit den Architekten und Facharchi-
tekten. Entlang der Binswanger
Straße entsteht ein Geschossbau
mit unterschiedlichen Wohnungs-
größen und einer Tiefgarage. Fer-
ner können Einfamilienhäuser ge-
baut werden. Baubeginn ist für Juli
geplant.
� Weststraße: Das freie Grund-
stück gegenüber dem Ordnungs-
amt wird im zweiten Quartal bebaut.
28 Wohnungen sind vorgesehen.
� Feyerabendstraße: Nach Vorlie-
gen der endgültigen Planung der
Lidl Dienstleistungen GmbH & Co.
KG wird die Konzeption für die
Wohnbebauung mit Tiefgarage dem
aktuellen Stand angepasst.

„Ich gehe davon aus, dass wir in
sechs bis acht Wochen potenzielle
Kandidaten für die Nachfolge von
Robert an der Brügge dem Auf-
sichtsrat präsentieren können“, gibt
sich Mergel zuversichtlich. Wie be-
richtet, übernimmt an der Brügge
den Vorstandsvorsitz der Immobi-
liengruppe Rhein-Neckar. jof

Inselspitze
gibt Blick in

die Zukunft frei
KNOTENPUNKT Die Inselspitze wird
ein Ort für Kommunikation und Be-
gegnung zum Thema Stadtentwick-
lung. „Die Einweihung dieses multi-
medialen und interaktiven Knoten-
punkts ist für Ostermontag, 17. April
geplant, also genau zwei Jahre vor
der Eröffnung der Bundesgarten-
schau 2019 “, freut sich Oberbürger-
meister Harry Mergel über dieses
Projekt.

Im Mittelpunkt steht das neue,
150 000 Euro teure dreidimensiona-
le Stadtmodell in der Größe 4 x 4 Me-
ter, das Bestandsgebäude, städte-
bauliche Planungen in der Innen-
stadt sowie das Quartier Neckarbo-
gen, den Neckar und Grünflächen
zeigt. „Es wird ein Blick in die Zu-
kunft von Heilbronn als lebenswerte
Stadt am Fluss“, macht Mergel neu-
gierig. Mithilfe von Tablets können
sich Besucher über Augmented
Reality (erweiterte Realität) zu ein-
zelnen Objekten Informationen als
Bilder oder Videos holen. jof

Kein Fall
von Korruption

VERGEHEN „Der Vertrauensanwalt,
der seit Mitte 2015 Ansprechpartner
für Mitarbeiter der Verwaltung ist,
musste bisher nur ein Mal tätig wer-
den“, zeigt sich Oberbürgermeister
Harry Mergel erleichtert. Bei dem
einen Fall handelte es sich nicht um
Korruption, sondern um ein angeb-
liches Dienstvergehen: „Nach der
personalrechtlichen Prüfung wurde
das Verfahren jetzt eingestellt“, be-
tont Mergel.

Eingerichtet wurde bei der Ver-
waltung eine zentrale Vergabestelle.
Sie ist beim städtischen Rechtsamt
angesiedelt. Sämtliche EU-weite
Ausschreibungen werden hier auf
ihre Rechtssicherheit geprüft. OB
Mergel erhofft sich dadurch mehr
Rechtskonformität, eine Prozessop-
timierung, eine Vereinheitlichung
sowie mehr Qualität und Transpa-
renz: „Wir wollen damit auch mögli-
cher Korruption vorbeugen.“ jof

Erster Markt der Beteiligung
MOTIVATION Um die Bürger noch
mehr als bisher einzubinden und zu
motivieren, findet am 30. Juni im Bo-
tanischen Obstgarten das erste Bür-
gerbeteiligungsfest mit dem Namen
„Mach mit Heilbronn – 1. Markt der
Beteiligung“ statt. „Im Fokus des
Marktes stehen die Themen politi-
sche Partizipation und ehrenamtli-
ches Engagement“, macht Mergel
Lust auf das Fest. Von 12 bis 19 Uhr
haben Besucher die Möglichkeit,
sich über Projekte in Heilbronn zu
informieren und selbst aktiv zu wer-
den. Begleitet wird der Markt von ei-

nem bunten Programm-Mix. Orga-
nisiert wird er von der Stabsstelle
Partizipation und Integration.

Fest stehen die Termine für die
alle zwei Jahre stattfindenden Bür-
gerversammlungen in den Stadttei-
len: Montag, 6. November, Kirch-
hausen; Mittwoch, 8. November, Bi-
berach; Donnerstag, 16. November,
Frankenbach; Montag, 20. Novem-
ber, Sontheim; Dienstag, 21. Novem-
ber, Horkheim; Montag, 27. Novem-
ber, Böckingen; Mittwoch, 29. No-
vember, Neckargartach; Donners-
tag, 30. November, Klingenberg. jof
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